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die Kraft gemachter Erfahrungen ist groß, die Lehren, die 
man daraus ziehen kann, sind wertvoll. Die GDL hat im 
Laufe ihrer Geschichte viele Herausforderungen bewäl-
tigt. Sie hat Siege errungen und auch scheinbare Nieder-
lagen in Erfolge verwandelt. Ähnliches, wenngleich auf 
einer ganz persönlichen Ebene, hat der Überraschungs-
gast unserer Dresdner Motivationsveranstaltung berich-
tet. Eingeladen, um unsere Betriebsräte auf den Wahl-
kampf einzustimmen, erzählte Kristina Vogel, eine der 
weltweit erfolgreichsten Bahnradsportlerinnen, von 
sportlichen Siegen, massiven Schicksalsschlägen und der 
Fähigkeit, durch einen starken Willen und eiserne Diszi-
plin wieder zurückzukommen. Kristina Vogels Botschaft 
lautet: „Wenn man seine Ziele unermüdlich verfolgt, 

kommen die Erfolge.“ Der  bewegende Aufritt  einer Ausnahmesportlerin und eines 
ganz besonderen Menschen war nur einer von vielen Höhepunkten der Dresdner Auf-
taktveranstaltung. Mehr dazu auf Seite 4.

Was steht auf dem Spiel? Welcher Motivation bedarf es, um bei den Betriebsratswahlen 
das Kreuz an der richtigen Stelle zu machen? Wie wichtig ist es, die Errungenschaften der 
GDL mit dem Gang zur Urne oder per Briefwahl zu erhalten und auszubauen – und wie 
nötig ist es, den Vernichtungsabsichten der DB durch ein starkes Ergebnis unserer GDL 
eine deutliche Abfuhr zu erteilen? Fragen, die sich im Grunde genommen von selbst be-
antworten und die eigentlich keiner Antwort bedürfen. Dennoch: Wer sein Schicksal 
nicht in die Hände anderer legen, sondern die eigenen Geschicke selbst bestimmen will, 
sollte starke, unbestechliche und erfolgreiche Betriebsräte wählen, siehe Seite 8. 

Ob als Einheit von Tarifvertragspartei und Betriebspartei, Berufsverband oder Akteur 
auf der politischen Bühne – die GDL ist weithin präsent, wird gehört und bewegt viel. 
In meinem Gespräch mit Staatssekretär Michael Theurer, dem Bundesbeauftragten 
für den Schienenverkehr, kam die mangelnde Transparenz der DB ebenso zur Sprache 
wie die Bedeutung des Wettbewerbs auf der Schiene – und vor allem die dringend be-
nötigten Investitionen in die Infrastruktur als dem Herzstück der Eisenbahn. Ein auf-
schlussreicher Dialog, der für die Zukunft einiges erwarten lässt, auf Seite 14. 

Schließlich hat sich der Hauptvorstand in seiner Dresdner Sitzung unter anderem mit 
den Betriebsratswahlen, der bevorstehenden Generalversammlung und dem künfti-
gen Umgang mit dem Tarifeinheitsgesetz befasst  Doch auch die Bitte um Unterstüt-
zung einer Gewerkschaft aus Uruguay stand auf der Agenda (Seite 12). Wieder einmal 
zeigt sich: Die Palette der Themen ist breit, unser Wirkungsfeld 
groß. Dafür, dass das so bleibt – und  künftig weiter zunimmt – 
stehen wir alle ein: gemeinsam, solidarisch, erfolgreich!
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